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rungen reagiert, erwähnte Helwig Schwar-

tau die australische Apfelsorte «Rockit». 

Der kleine Genussapfel wird – wie Tennis-

bälle in einem Plastikrohr – in origineller 

und ungewohnter Verpackung angeboten. 

Und dies zu einem Preis, der weit über je-

nem für traditionelle Sorten liegt. 

Marc Wermelinger hob hervor, dass 

eine Erhöhung des Obstkonsums letztlich 

auch eine Frage der Platzierung der Pro-

dukte am POS (Verkaufspunkt) erfordert. 

Dieser Platz ist teuer und hart umkämpft. 

Die Plenumsteilnehmer erkannten in der 

Tatsache, dass jüngere Konsumenten eher 

spontan einkaufen und auf Produktinno-

vationen (wie Rockit) aufgeschlossen re-

agieren, eine Chance zur Steigerung des 

Obstkonsums. Das Fazit lautete, dass es 

positiv zu bewerten ist, dass Forschung 

und Züchtung international zusammen-

arbeiten. Allerdings werde in den Züch-

tungsprogrammen nicht prioritär auf Re-

sistenzen gezüchtet. So werde es langfris-

tig kaum eine neue, innovative Sorte 

geben, die alle Anforderungen erfüllt. 

Deshalb gelte es, den bestehenden Sorten 

Sorge zu tragen. 

 Isabelle Schwander, Mettendorf  

Kantone und Obstbranche 
ermöglichen das Projekt 
«HERAKLES Plus» 
Der Feuerbrand und die Blattkrankheit 

Marssonina coronaria erschweren zu-

nehmend die Produktion von hochwer-

tigem einheimischen Mostobst mit 

extensivem Pfl anzenschutz. Im Projekt 

HERAKLES wurden seit 2012 Sorten 

und Pfl anzenschutzstrategien mit Fokus 

auf das Feuerbrandmanagement geprüft. 

Die Ergebnisse bei Projektabschluss im 

November 2015 wurden so positiv beur-

teilt, dass die Geldgeber ein nahtlos an-

schliessendes Nachfolgeprojekt ermögli-

chen. Die CAVO-Stiftung, die Kantone 

AG, LU, SG, TG und ZH sowie neu auch 

IP-SUISSE und der Kanton BE fi nanzie-

ren das dreijährige Projekt HERAKLES 

Plus. Ziel ist, feuerbrand- und marssoni-

narobuste Sorten mit guten Anbau- und 

Verarbeitungseigenschaften zu fi nden 

sowie angepasste, extensive Pfl anzen-

schutzstrategien für die Produktion 

von qualitativ hochwertigem Schweizer 

Most obst zu optimieren.

Ganzheitlicher Ansatz für die 

Mostobstproduktion

In vier Teilprojekten (TPs) werden die 

Themen Feuerbrand (TP1), Marssonina

(TP2) sowie Anbau und Verarbeitung 

(TP3) bearbeitet und der Wissensaus-

tausch (TP4) vorangebracht. Die Prüfung 

viel versprechender Apfel- und Birnen-

sorten auf ihre Feuerbrand- und Marsso-

nina-Anfälligkeit soll gegenüber beiden 

Krankheiten robuste Sorten für die 

Schweizer Mostobstproduktion hervor-

bringen. Diese werden in Pressversu -

chen zu sortenreinen Säften verarbei tet, 

um ihre technologischen Eigenschaften 

und ihre innere Qualität zu beurteilen. 

Ausgewählte Sorten werden zudem 

in Pilotanlagen auf ihre allgemeine 

Krankheitsrobustheit und ihre agro-

nomischen Eigenschaften geprüft. Dafür 

kann auf die bereits etablierten Hoch- 

und Niederstammanlagen aus dem Pro-

jekt HERAKLES zurückgegrif fen werden. 

Zu Projektende soll die Obstbranche 

über verfügbare marssonina- und zu-

gleich feuerbrandrobuste Mostobstsor-

ten mit guten Anbau- und Verarbeitungs-

eigenschaften informiert sein. Neben der 

Sortenwahl ist auch der Pfl anzenschutz 

ein wichtiger Baustein für eine erfolgrei-

che Mostobstproduktion. Im Projekt wer-

den daher praxistaugliche Lösungen zur 

Optimierung der extensiven Pfl anzen-

schutzstrategien gegen Marssonina und 

Feuerbrand er arbeitet.

Projektpartner bilden 

Schnittstellen zur Praxis

Die CAVO-Stiftung vertritt die gewerbli-

chen Mostereien, begleitet das Projekt 

fachlich und unterstützt die Umsetzung 

der Forschungsresultate aus dem Teilpro-

jekt Anbau und Verarbeitung in die Praxis. 

Sie ist zusätzlich die Schnittstelle zum 

Schweizer Obstverband und Jardin 

Suisse. IP-SUISSE begleitet das Projekt 

fachlich und ist die Schnittstelle zur 

Umsetzung der Forschungsergebnisse im 

Schweizer Mostmarkt. Die Kantonalen 

Beratungs- und Pfl anzenschutzdienste 

(AG, BE, LU, SG, TG, ZH) spielen eine ak-

tive Rolle in den Teilprojekten Feuerbrand, 

Marssonina sowie Anbau und Verarbei-Marssonina

tung. Sie bringen ihre Erfahrungen und 

ihr Netzwerk ein, stellen Testparzellen be-

reit und betreuen diese für verschiedene 

Versuchsfragen. In Zusammenarbeit mit 

den Projektpartnern werden die For-

schungsergebnisse in Form von neuen 

und aktualisierten Sorten- und Merkblät-

tern, Flugschriften, Pfl anzenschutzemp-

fehlungen und Beiträgen an nationalen 

Tagungen an die Mostobstproduzenten 

weitergegeben, damit auch in Zukunft die 

Versorgung mit qualitativ hochwertigem 

und nachhaltig produziertem Schweizer 

Mostobst gewährleistet ist.

Das Projekt HERAKLES Plus ist in 

das Dachprojekt «Gemeinsam gegen Feu-

erbrand» eingebunden, das die Aktivitä-

ten zum Thema schweizweit bündelt 

(www.feuerbrand.ch > Projekte). Kontakt-

personen für HERAKLES Plus sind Sarah 

Perren und Eduard Holliger (Agroscope).

 Anita Schöneberg, Agroscope  

Mostapfelproduktion auf 
Niederstamm 
Richard Hollenstein präsentierte den 

Mitgliedern der Zürcher Sektion der Süss-

moster in Wülfl ingen am 8. Dezember 2015 

erste Erfahrungen mit der Mostapfel-

produktion auf Niederstamm: «Wir hatten 

2007 auf Hochstammobstapfelbäumen 

einen sehr starken Feuerbrandbefall. Es 

mussten insbesondere bei anfälligen Sor-

ten wie Blauacher, Tobiässler und Engis-

hofer Rodungen angeordnet werden», erin-

nerte Richard Hollenstein, Leiter der Fach-

stelle Obstbau in Flawil. Es wurde 

befürchtet, dass den Mostereien der Roh-

stoff ausgeht. Besonders auch, weil rund 

zwei Drittel aller Mostäpfel aus den beiden 

Ostschweizer Kantonen Thurgau und 

St. Gallen kamen. Mittlerweile sind es so-

gar 75%. «Wir beschlossen, die Mostapfel-

produktion auf Niederstammkulturen in 

Ostdeutschland auf dem Klostergut 

Mönch pfi ffel anzuschauen», so Hollen-

stein. Die Besucher aus der Schweiz waren 

Filtern der sortenreinen Säfte für die 

Laboranalysen.

Christian Bachofen (rechts) dankte 

Richard Hollenstein für sein interessan-

tes Referat.


